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^ Per tntofewte £5toftae.

Sobatb idj
erbjelt, bafe ber

bic Kabinetëotbct

gtofee Sdjroeiger
(eine gerienjeit in corpore in ber

Sdjroeij jubringe, oerliefe id) bie

Srutftätte über ben Sanbeêbefeftig=

ungë=S3lônen unb begab mid) inbirett
an ben StbeinfatI, roo ber SJÏarfdjall
eben im Segriffe roar, 'reinjufatlen,
roaê id) auf ber Steppe beê §otelê
nod) gtüdlidj oerbinbern fonnte.

SMtfe fd)roieg mid) (ange an,
roorauf er aber bann fein in corpore
fofort aufgab unb mir mit einer

fpred)enben §anbberoegung bödjft

freunbtid) bebeutete, bei mir oorbei auf fein 3<nnner geben ju rooflen.

Sïatûrlidj fonnte idj eine fo feine ©inlabung nidjt jutüdroeifen unb fab

midj fofort, trog ber energifdjen Slbroebr ber Sienetfdjaft, midj biefer ©efafjr

nidjt auêjufefcen, im Äabinet beë berübmten Strategen.
Stafdj ftellte er ben nädjften Seffel jur Seite, roorauf idj Slafc nabm

unb ibn fofort ju interoteroen begann.

§«tr ©eneral, Sie baben foeben ben gelbftedjet bei Seite gelegt unb
bie Dteitpeitfdje ergriffen ; foüte baë oieüeidjt beifeen, bafj Sie unfere Sdjroeij
erft betradjten unb bann fdjlagen roollen? Stein, bitte ereifern Sie ftd)

nidjt" fiel id) ibm in bie Dtebe, afë id) fab, bafj er fortftummen roollte

aber beoor Sie roeitere Sdjritte tbun, bebenfen Sie ben erbrüdenben Qmpott
ber gtanjofen!"

SJloltfe ftellte feine Sdjritte fofort ein, ffobeleffte erbïaffenb bie SBaffer*

flafdje unb bacbte roeiter.

Studj fann idj Sie oetftdjern" fubr idj auf biefe Ermunterung bin

fort, bafj unfere Stüftungen bereitê bei bem eibgenöfftfeben Scbneiber befteflt

ftnb unb nur nod) bie Kompagniejeidjen in ,£>olj oerroanbelt roerben müffen,

um oor jeber angreifenben SJladjt baê gelb ju räumen!"

Set gelbmarfdjaQ fjuftete, roorin felbftoerftänblidj ein ïrofj mit Se=

lagerungêgefdjûg feine 2lbftd)t funb gab.

Sdjnell gefafjt, furjr id) fort: Unfere geftungen ftnb aHerbingë ein niajt

ju umgebenbeê ©ebeimnife, allein im 3ntcreffe unferer langjäbrigen greunb*

fdjaft mödjte idj eê 3bnen nidjt gönnen, roenn Sie in unfere Sünetten

gerietben. Unfere neu erfunbenen Kanonen treffen babei (o fidjer, bafj auê

3bren Strmeecorpê fofort bie ïllitte berauêgefdjoffen roirb, Sie bann nur

nodj arme Gotpê baben unö bamit bie Sdjladjten fofort entfdjieben ftnb."

Ser grofje Sdjroeiger etblafete, oerfidjerte mid) aber in feinen ©ebanfen,

bafj man bei unê über geroiffen Singen ben Serftanb nidjt oerlieren folle

unb er feiner Seitë nidjt baran benfe, oon ber Sdjroeij anneftirt ju roerben,

roaê idj ibm banfenb quittirte, immerbin aber nidjt umbin fonnte, ibn trofc

ber griebenêpfeife auf baê Kartenroerf aufmertfam ju madjen, roeldjeê er in

feinen Safdjen trug.

©troaê oerbufct blidte SJloItfe midj an, jog aber oor, ben beroorfdjauenben

Sdjeüenfönig etroaê tiefet ju fteden unb mit mit einet entfptedjenben §anb=

beroegung oorjubonnem : 21 bafj, ©udj Sdjroeijern fann man bod) aud) gat

Sîidjtê o o t m a d) e n UebetaH jiebt man ben Kür jetn!

Slba, bet roill ftd) einfdjmeicbeln, flüftette idj bei biefer ©tobbeit unb

oerliefj ben grofjen ©efütdjteten mit £mlfe feineë Sienerê, roeldjet mid) beteit*

roiHigft oon bem Slnblid biefeê Kanonentobtê befreite unb mir, natüiliaj gut

infttuitt, oorpfiff:

Sieb Satetlanb, magft rubig fein!"

Siefs ber Sertcbt über bie oon gßnen geroünfdjte SMtfenfur.

Sriiïïifer, m. p.,

3nteroieroer par exc.

OO An Gortschakoff. OO
So hast Du Dich bemüht, doch ein Verdienst zu erlangen
Um Alt-Europa's Friede Du bist gegangen!

3dj roat immer ftolj auf meine Sllpen. Slber ber Slip, bet mid)

jegt btüdt, ben mödjte id) roatjrrjaftig getne loë fein.

SaS traumenbc Europa.

SBarum ift bet beutfdje 9Jlilitär=©tat fo fdjroer?
SBeil bie Stegierung ein fo gtofjeê ©eroidjt barauf legt.

CO Stossseufzer. oo
Wenn man Politiker hört disputiren

Und hundert Mal sagen, bald Ja und bald Nein,
Ob Jene in Deutschland uns woll'n vexiren,
Ob Die in Frankreich die Schlimmeren sein?

Und hört man so Manches dafür und dagegen,
Denn Einer malt roth und der And're vertuscht;
Da heisst es : Man muss nur ruhig erwägen,
Wer uns am Meisten in's Handwerk 'reinpfuscht. "

feuilleton. ^E)
?Sine- ^anlit'iue-'^erflie'ifung im ^(jterreidj.

((Sine gäbet obne SJtoral.)

Sie Starten im Sfjtetreicb, ber Sär, ber SBolf,
bet ©lepbant, bet §itfdj, baê Sfetb unb mandje
anbete roaten jufammengetteten, um ein mobileë

Qnftitut ju gtünben, eine großartige Seute=

fompagnie.
Set liebe Jpimmel mag'ë roiffen, roobet bie

Slntegung baju getommen roat. ©ineê Sageë oet>

fammelte bet Sät bie Krafrgenoffen um ftdj unb

fagte ju ibnen : SBir ftnb bie Starten beë Sieidjeê;

roenn roir jufammenbalten müffen bie Slnbern

tanjen, roie roit pfeifen ; legen roit unfet Kapital,
roeldjeê roir an Kraft befiçen, sufammen, unb roit
bebettfdjen baë ganje Ztymeiä). SBir roetben bte

Sdjafe fdjeeren, bie Sienen jroingen, für unë

§onig ju fammeln, bie Ddjfen roetben fût unë im
Qodje arbeiten, bie SJlarber für unë fteblen u. f. f.;
ftatt roie früfjer einjeln auf Seute ausgeben, roetben

roit eë oon nun an in Kompagnie tbun. Sie
SJlenfdjen nennen baë 21 ff ojiation.

So entftanb baê mobile 3nftitut im Sbictteidj.
3ebeê Snftitut mufj ein £>aupt baben, b. b.

eine Sit et t ion.
SBeil abet bie Statten einet bem anbern nidjt

trauten, roäblten fte untet ftdj btei, ben Sät, ben

Sßolf unb ben ©lepbant ju Siteftoten.

Sdjon in bet etften Siteftionëfi|ung geftanben

ftd) bie ©eroäblten, bafî Die Kraft roobl binreicfje,
Seute ju madjen, bafj aber, um oon biefer bie

nötigen Sßortbeile ju jieben, audj Sift unb Sdjlau=
beit oorbanben fein müffen; fte tarnen baber

übetein, einen S e t roal t u n g§ tat b ju ernennen,
unb bem gudjfe routbe baê ©lüd ju %fa\\.

Sei bet nädjften Sireftioneftgung erfajien
Serroaltungêratb Judjê unb fagte: Sei einem fo

großartigen Qnftitut, roeldje* baju beftimmt ift,
baê ganje ïbierreidj auëutbeuten, fann idj allein
nidjt Sllleê ocrroalten, eë mufe baber eine Süreau*
fratie organifirt roerben; baê Jeber oieb roirb

unfer Seamtentbum fein unb biefeê Jeberoieb loU,

roenn etroaê übrig bleibt, eine ïantième eibalten.
Siefer Sorfdjlag rourbe mit einftimmigem ©e=

brüll angenommen.
Stauf fubt 33etroaltungëratb Judjë ju fpredjen

fott unb fagte: SJîeine §etten! Sie Siteftion in

ibtet gegenroärtigcn 3>'fammenfegung ift mangel-

baft unb mufe fompletirt roerben. Sie finb brei

Slotabilitäten im SCbierreictje, aber idj jroeifle, bafe

diner oon 36nen fl4) baju bergeben roirb, bie

fdjroeren Saften, roeldje einer jeben Sireftion auf-

gebürbet roerben, ju tragen, ßs mufe baber nodj
ein Sireftor ernannt roetben, roeldjet fidj biefer

Slufgabe unterjiebt, unb idj glaube nur jum Sor=

tbeile beë Snftituteê ju fptedjen, roenn idj b'c3u
ben fiangmütbigften Sefdjeibenften unb 2lller^

gebutbigften unter unë, ben S fei, oorfdjlage.

Sie Slnbern erfannten bie 3medmäfeigfeit bet

SBabl unb bet ©fei tarn alë Saftträger in bie

Siteftion.
Saê mobile 3nftitut gebiet) ootttefflidj. Sie

Siteftion b'dt ftd) roadet; baê Jeberoieb jitterte
oor bem Serroaltungêratb, uon biffen ©nabe
feine Srtftenj abbing.

Ser dfel ift befanntlidj nidjt nur eine ge=

bulbige, fonbern audj eine ebrlidje §aut. Sineë

Sageê fagte er jum Serroaltungêratb: ©ê ift
aüerbanb Seute übrig geblieben; roie roâr'ê, roenn
roit einmal an baê geplagte gebetoieb eine

ïantième oertbeilten?
Su Sfel! badjte ber Judjê, fonnte aber bodj

nidjt umbin, bem îlntragc ju genügen. St trug
bie ju oertbeilenbe Seute auf einen Raufen tu=

fammen, nabm einige mifetablc Sroden, beftimmte
fte bem gebetoieb alë ïantième, ben Söroenantbeil

fpraaj er aber ber Sirettion ju.
Ueber biefe Sertbeilung beë Sermaltungêratljpê

roar ber ©fei erftaunt, er naljm baber ben Judjë
bei Seite unb frug ibn im Sertraucn, roarum er
benn bie Sireftton fo reid) bebadjt babe?

Srauf oerftfcte her 3ud)ê: Sas Jebetoieb ju
rup>en, bin idj ftarf genug ; tjätt' idj aber bie

Sireftion nidjt bebadjt, fo roürbeft Su mir roobl

Sîidjtê getban baben, benn Su bift ein ©fei, aber
bet SBolf unb bei Sät bätten midj jetriffen, unb
einet foldjen ©efabt fe|t ftdj ein fdjlauet gudjê
nidjt auê.

^ Aer interviewte Mlottke.

Sobald ich

erhielt, daß der

die Kabinetsorder

große Schweiger
seine Ferienzeit in corpore in der

Schweiz zubringe, verließ ich die

Brutstätte über den Landesbefestig-

ungs-Plänen und begab mich indirekt

an den Rheinfall, wo der Marschall
eben im Begriffe war, 'reinzufallen,
was ich auf der Treppe des Hotels
noch glücklich verhindern konnte.

Moltke schwieg mich lange an,

worauf er aber dann sein in corpore
sofort aufgab und mir mit einer

sprechenden Handbewegung höchst

freundlich bedeutete, bei mir vorbei auf sein Zimmer gehen zu wollen.

Natürlich konnte ich eine so feine Einladung nicht zurückweisen und sah

mich sofort, trotz der energischen Abwehr der Dienerschaft, mich dieser Gefahr

nicht auszusetzen, im Kabinet des berühmten Strategen.
Rasch stellte er den nächsten Sessel zur Seite, woraus ich Platz nahm

und ihn sofort zu interviewen begann.

Herr General, Sie haben soeben den Feldstecher bei Seite gelegt und

die Reitpeitsche ergriffen ; sollte das vielleicht heißen, daß Sie unsere Schweiz

erst betrachten und dann schlagen wollen? Nein, bitte ereifern Sie sich

nicht" fiel ich ihm in die Rede, als ich sah. daß er fortstummen wollte

aber bevor Sie weitere Schritte thun, bedenken Sie den erdrückenden Import
der Franzosen!"

Moltke stellte seine Schritte sofort ein, skobeleffte erblassend die Wasserflasche

und dachte weiter.

Auch kann ich Sie versichern" fuhr ich auf diese Ermunterung hin

fort, daß unsere Rüstungen bereits bei dem eidgenössischen Schneider bestellt

sind und nur noch die Kompagniezeichen in Holz verwandelt werden müssen,

um vor jeder angreifenden Macht das Feld zu räumen!"

Der Feldmarschall hustete, worin selbstverständlich ein Trotz mit

Belagerungsgeschütz seine Absicht kund gab.

Schnell gefaßt, fuhr ich fort: Unsere Festungen sind allerdings ein nicht

zu umgehendes Geheimniß, allein im Interesse unserer langjährigen Freundschaft

möchte ich es Ihnen nicht gönnen, wenn Sie in unsere Lunette»

geriethen. Unsere neu erfundenen Kanonen treffen dahei so sicher, daß aus

Ihren Armeecorps sosort die Mitte herausgeschossen wird, Sie dann nur

noch arme Corps haben und damit die Schlachten sofort entschieden sind."

Der große Schweiger erblaßte, versicherte mich aber in seinen Gedanken,

daß man bei uns über gewissen Dingen den Verstand nicht verlieren solle

und er seiner Seits nicht daran denke, von dcr Schweiz annektirt zu werden,

was ich ihm dankend quittirte, immerhin aber nicht umhin konnte, ihn trotz

der Friedenspseise aus das Kartenwerk aufmerksam zu machen, welches er in

seinen Taschen trug.

Etwas verdutzt blickte Moltke mich an, zog aber vor, den hervorschauenden

Schellenkönig etwas tieser zu stecken und mir mit einer entsprechenden

Handbewegung vorzudonneru : A baß, Euch Schweizern kann man doch auch gar

Nichts vormachen! Ueberall zieht man den Kürzern!

Aha, der will sich einschmeicheln, flüsterte ich bei dieser Grobheit und

verließ den großen Gesürchteten mit Hülse seines Dieners, welcher mich

bereitwilligst von dem Anblick dieses Kanonenrohrs besreite und mir, natürlich gut

instruirt, vorpfiff:

Lieb Vaterland, magst ruhig sein!"

Dieß der Bericht über die von Ihnen gewünschte Moltkenkur.

Triillikcr, w. p.,

Interviewer psr exc.

l/m ^.^-à^o^a's Liecks bis? Aec/anFen/

Ich war immer stolz auf meine Alpen. Aber der Alp, der mich

jetzt drückt, den möchte ich wahrhastig gerne los sein.

Das traumende Europa.

Warum ist der deutsche Militär-Etat so schwer?
Weil die Regierung ein so großes Gewicht darauf legt.

^Veuu MÄN I?olitàsr frört àisputirsu
Uoà uuuâsrt Nal saZsn, oaià àa uuà dalà Nein,
Od àoue in Oeutsouiîìllà uns voll'u voxireu,
Oo Ois in t?raulìreiou àis seuliiuiuereu seiu?

Ullà bort mall so Zilullcbes àalur uuà àa^e^en,
Döllll tÄllsr malt rôtir unà àor ^.uà're vsrtuscbt;
O-z, bsisst ss: Nau ruuss nur rubiK ervâKsu,
^Vsr uns am Nsistsu iu's Hg.uàveri! 'rsiuvtosobt."

Keuilleton.
Lim Haniième-'Dertlieilung im Mierreich.

(Eine Fabel ohne Moral.)

Tie Starken im Thierreich, der Bär, der Wolf,
der Elephant, der Hirsch, das Pserd und manche
andere waren zusammengetreten, um ein mobiles

Institut zu gründen, eine großartige
Beutekompagnie.

Ter liebe Himmel mag's wissen, woher die

Anregung dazu gekommen war. Eines Tages
versammelte der Bär die Kmfigenossen um sich und
sagte zu ihnen : Wir sind die Starken des Reiches:

wenn wir zusammenhalten, müsien die Andern
tanzen, wie wir pseisen : legen wir unser Kapital,
welches wir an Kraft besitzen, zusammen, und wir
beherrschen das ganze Thierreich. Wir werden die

Schafe scheeren, die Bienen zwingen, sür uns
Honig zu sammeln, die Ochsen werden für uns im
Joche arbeiten, die Marder sür uns stehlen u. s. f.:
statt wie früher einzeln auf Beute ausgehen, werden

wir es von nun an in Kompagnie thun. Die
Menschen nennen das Assoziation.

So entstand das mobile Institut im Thierrcich.
Jedes Institut muß ein Haupt haben, d. h.

eine Direktion.
Weil aber die Starken einer dem andern nicht

trauten, wählten sie unter sich drei, den Bär, den

Wolf und den Elephant zu Direktoren.

Schon in der ersten Direktionssitzung gestanden

sich die Gewählten, daß vie Krast wohl hinreiche.
Beute zu machen, daß aber, um von dieser die

nöthigen Vortheile zu ziehen, auch List und Schlauheit

vorhanden sein müssen: sie kamen daher

überein, einen Verwaltungsrath zu ernennen,
und dem Fuchse wurde das Glück zu Theil.

Bei der nächsten Direktionssitzung erschien

Verwaltungsrath Fuchs und sagte: Bei einem so

großartigen Institut, welches dazu bestimmt ist,

das ganze Thierreich auszubeuten, kann ich allein
nicht Alles verwalten, es muß daher eine Bureaukratie

organisirt werden: das Federvieh wird
unser Beamtenthum sein und dieses Federvieh soll,

wenn etwas übrig bleibt, eine Tantième e> halten.
Dieser Vorschlag wurde mit einstimmigem

Gebrüll angenommen.
Draus fuhr Verwaltungsrath Fuchs zu sprechen

fort und sagte: Meine Herren! Die Direktion in

ihrer gegenwärtigen Znsammensetzung ist mangrl
haft und muß kompleiirt werden. Sic sind drei

Notabilitäten im Thierreiche, aber ich zweifle, daß

Einer von Ihnen sich dazu hergeben wird, die

schweren Lasten, welche einer jeden Direktion auf-

gebürdet werden, zu tragen. Es muß daher noch

ein Direktor ernannt werden, welcher sich dieser

Ausgabe unterzieht, und ich glaube nur zum
Vortheile des Institutes zu sprechen, wenn ich hiezu

den Langmüthigsten Bescheidensten und AUcr-

geduldigsten unter uns, den Esel, vorschlage.

Die Andern erkannten die Zweckmäßigkeit der

Wahl und der Esel kam als Lastträger in die

Direktion.
Das mobile Institut gedieh vortrefflich. Die

Direktion hielt sich wacker: das Federvieh zitterte
vor dem Verwaltungsralh von dessen Gnade
seine Existenz abhing.

Der Esel ist bekanntlich nicht nur eine

geduldige, sondern auch eine ehrliche Haut. Eines
Tages sagte er zum Verwaltungsralh: Es ist

allerhand Beute übrig geblieben: wie wär's, wenn
wir einmal an das geplagte Federvieh eine

Tantieme vertheilten?
Du Esel! dachte der Fuchs, konnte aber doch

nicht umhin, dem Antrage zu genügen. Er trug
die zu vertheilende Beule nus einen Hausen m-
sammen, nahm einige miserable Brocken, bestimmte

sie dem Federvieh als Tantième, den Löwenantheil
sprach er aber der Direktion zu.

Ueber diese Vertheilung des Verwaltungsrath^s
war der Esel erstaunt, er nahm daher den Fuchs
bei Seite uud frug ihn im Vertrauen, warum er
denn die Direktion so reich bedacht habe?

Draus verfitzte der Fuchs: Das Federvieh zu

rup'en, bin ich stark genug: hält' ich aber die

Direktion nicht bedacht, so würdest Du mir wohl
Nichts gethan haben, denn Du bist ein Esel, aber
der Wolf und dcr Bär hätten mich zerrissen, und

einer solchen Gesahr setzt sich ein schlauer Fuchs

nicht aus.
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